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Das Buch bietet nicht nur eine anschauliche Analyse aller Streichquartette Beethovens,
sondern auch anspruchsvoll-unterhaltende Einblicke in ihre kulturgeschichtlichen Ent-
stehungsbedingungen.
Es geht u.a. um die Rolle des musizierenden und komponierenden Adels in Wien. Kurz-
biographien eröffnen anschaulich verschiedene Aspekte im Blick auf das kulturelle
Leben in Wien um 1800, auch unter Berücksichtigung der sozialen und kulturellen Um-
brüche. Die Entwicklung vom Dilettanten-Musiker zum Berufsmusiker gehört ebenso
zu dieser Thematik wie die Entfaltung der Konzertpraxis vom privaten Salon zum öf-
fentlichen Konzert oder Beethovens Komponistenexistenz zwischen adeligem Mäze-
natentum und finanzieller Unabhängigkeit.
Im zweiten Teil werden alle 16 Quartette interpretiert. Um ein Quartett in seinen
 Zusammenhängen wahrnehmen zu können, wird jeder Satz in seiner gesamten Ent-
wicklung vorgestellt. Das Buch erhält dadurch auch den Charakter eines Nach schlage-
werks für Spieler und Hörer. Jeder Quartettgruppe geht ein einleitendes Kapitel voraus,
in dem die biographische Entwicklung und die kompositionsgeschichtlichen Zusam-
menhänge, bezogen auf die Streichquartettkompositionen, erörtert werden. Die musi-
kalischen Analysen sind mit zahlreichen Notenbeispielen versehen. Leser, für die ein
Partiturstudium ungewohnt ist, haben die Möglichkeit, den Ausführungen zu folgen
und zwar anhand der in den Text eingebrachten detaillierten Zeitangaben der Gesamt-
aufnahme des Emerson-Quartetts.

„... ein neues Standardwerk mit breitem Nutzwert.“ (Alexander Dick, Badische Zeitung)

„Dieses Buch ist grandios und macht einfach Spaß zu lesen.“ (Carsten Dürer, ensemble)

„… eine spannende Lektüre mit hohem Erkenntnisgewinn.“ (Matthias Roth, Das Orchester)

„… die einzige umfassende und gut lesbare Abhandlung über Beethovens Streichquartette.”
(Buchempfehlung des Beethovenhauses Bonn)

„... propädeutischer Glücksfall. ... ein Kompendium ..., welches Eingeweihten der guten Über-
sicht wegen willkommen sein wird und sich zugleich vorzüglich eignet als Einführung in die
Musik und die biographisch-historischen Kontexte der Quartette. ... es taugt als Wegweiser in
der Fülle und Vielfalt des hierüber Geschriebenen.“ (Peter Gülke, Österreichische Musikzeitschrift)

„Endlich werden wissenschaftliche Fragen mit der Praxis des Interpreten zusammengeführt!
Die Fülle der Anregungen ist beeindruckend.“ (Matthias Moosdorf, Leipziger Streichquartett)

GERD INDORF, geb. 1942, Studium der Musikwissenschaft, Germanistik und Ge-
schichte in Freiburg i.Br., Hamburg und Göttingen, Lehrauftrag am Staatlichen Seminar
für Didaktik und Lehrerbildung in Freiburg i.Br., Mitarbeit im Studium generale der Uni-
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